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TECHNICAL SPECIFICATIONS - SPECIFICHE TECNICHE - DONNÉES TECHNIQUE - TECHNISCHE ANGABEN

SDN 20 SDN 20 W
Electric voltage
Alimentazione elettrica 230/50/1 230/50/1
Alimentation électrique -10 ÷ +10% -10 ÷ +10%
Normale Netzspannung

Condensation Air Water
Condensazione Aria Acqua
Condensation Air Eau
Kühlung Luft Wasser

Bin capacity (kg)
Capacità contenitore (kg)
Capacité bac glaçons (kg) 6,5 6,5
Speicher Kapazität (kg)

Net weight (kg)
Peso netto (kg)
Poids net (kg) 28 28
Netto Gewicht (kg)

Cubes per cycle
Cubetti per ciclo
Glaçons par cycle 15 15
Würfel per Fase

Compressor power HP
Potenza compressore CV
Puissance compresseur CV 1/6 1/6
Kompressorleistung PS

Running amps
Amperaggio di marcia
Ampérage en marche 1,2 1,2
Ampere

Start amps
Amperaggio d’avv.
Ampérage de démarr. 6,7 6,7
Start Ampere

Power (Watts)
Potenza (Watt)
Puissance (Watts) 340 340
Leistung (Watt)

Power cons. in 24 hrs (Kwh)
Consumo elettr. in 24 ore (Kwh)
Cons. electr. en 24 hrs (Kwh) 7 7
Stromverbrauch in 24 Std. (kWh)

Wire size (mm )
Sezione cavi (mm )
Section fils (mm ) 3 x 1 3 x 1
Kabelanzahl (mm )

Water consumption (lt/hr)
Consumo acqua (lt/ora)
Consommation eau (lt/hr) 5 12,5
Wasserverbrauch (lt/std)

Refrig. charge R 134 A (gr)
Carica refrig. R 134 A (gr)
Charge refrig. R 134 A (gr) 210 190
Kühlmittel - Füll. R 134 A (gr)

Refrigerant metering device Capillary tube Capillary tube
Disp. espansione refrigerante Tubo capillare Tubo capillare
Détente du Rèfrigérant Tube Capillaire Tube Capillaire
Kältemittel - Expansionssystem Kapillarrohr Kapillarrohr

Water - Acqua - Eau - Wasser: 15°C (60°F)
Envir. - Amb. - Amb. - Raum:    21°C (84°F)

2

2

2
2

d)

OPERATING PRESSURES - PRESSIONI DI FUNZIONAMENTO - PRESSIONES DE FONCTIONNEMENT - BETRIEBSDRÜCKE

Discharge pressure - Pressione di mandata          Suction pressure - Pressione di aspirazione
Haute pression - Hochdruckbereich               Basse pression - Niederdrück

Freezing cycle - Ciclo di congelamento End of freezing cycle - Fine ciclo di congelamento
Cycle de Congélation - Gefrierfase Fin du cycle de congélation - Ende der Gefrierfase

Air cooled - Raffr. ad aria     6 ÷ 129  bar   0,7 ÷ 0.9  bar
Refroid. à air - Luftgekühlt 90 ÷ 175 psig  10 ÷ 13 psig

Water cooled - Raffr. ad acqua 9.5 ÷ 10.5  bar 0,7 ÷ 0.9  bar
Refroid. à eau - Wassergekühlt 140 ÷ 150 psig 10 ÷ 13 psig

SDN 20 A

SDN 20 W



WIRING DIAGRAM - SCHEMA ELETTRICO - SCHÉMA ÉLECTRIQUE - SCHALTUNGSSCHEMA

AIR & WATER COOLED - RAFFREDDAMENTO AD ARIA ED AD ACQUA
REFROIDISSEMENT PAR AIR ET PAR EAU - LUFT UND WASSERGEKÜHLT
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-  WHITE - BIANCO - BLANC - WEIB
-  BLACK - NERO - NOIR - SCHWARZ
-  BLUE - BLU - BLEU - BLAU
-  BROWN - MARRONE - MARRON - BRAUN
-  YELLOW GREEN - GIALLO VERDE
   JAUNE VERT - GELB GRUEN



f)

Capacità di produzione - Ice making capacity - Capacité de production - Eisproduktionskapazität
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ALLGEMEINES
INFORMATIONEN UND
INSTALLATION

A. EINLEITUNG

Die Eiswürfelbereiter wurden für hohen
Qualitätsstandard entwickelt und hergestellt.
Jede Maschine wird mehrere Stunden lang geprüft
und ist in der Lage, maximale Leistung in jeder
Situation und bei jeder spezifischen Nutzung zu
garantieren.

ANMERKUNG.  Um die Qualitäts- und
Sicherheitseigenschaften dieses
Eiswürfelbereiters nicht zu beeinträchtigen
oder zu vermindern, wird geraten, sich
während der Installation und der
Wartungsarbeiten genau an dieses Handbuch
zu halten.

B. AUSPACKEN UND KONTROLLE

1. Führen Sie eine Sichtkontrolle der
Kartonverpackung und der Holzbasis, welche für
den Versand benutzt wurden, durch. Jeder
Schaden an der Verpackung muß an den
Transporteur weitergeleitet werden; in diesem
Fall setzt man die Kontrolle im Beisein des
Vertreters des Transporteurs fort.

2. a) Entfernen Sie die Plastikbänder, die die
Kartonverpackung geschlossen halten

b) Öffnen Sie den oberen Teil der
Verpackung und entfernen Sie die Polystirolblätter
und -Ecken

c) Heben Sie den ganzen Karton an und
ziehen Sie ihn vom Gerät ab

3. Nehmen Sie jetzt den vorderen und hinteren
Schutz vom Gerät ab und untersuchen Sie das
Gerät auf eventuelle Schäden.
Teilen Sie dem Transporteur sofort eventuelle
Schäden mit und gehen Sie wie bei Punkt 1 vor.

4. Nehmen Sie alle internen Stützen für den
Transport und die Klebebänder ab

5. Kontrollieren Sie, daß die Leitungen des
Kühlkreislaufes nicht mit anderen Leitungen oder
Oberflächen in Berührung kommen und daß der
Ventilator sich frei drehen kann.

6. Mit einem sauberen feuchten Tuch säubert
man die Innenwände des Eisbehälters und die
äußeren Oberflächen des Gerätes.

7. Kontrollieren Sie die Daten auf dem Schild
an der Rückseite des Rahmens neben den
hydraulischen und elektrischen Anschlüssen, und
kontrollieren Sie, ob die elektrische Versorgung
mit der übereinstimmt, die auf demselben Schild
angegeben ist.

ACHTUNG. Bei falscher elektrischer
Versorgung erlischt automatisch Ihr
Anrecht auf Garantie.

8. Füllen Sie die Garantiekarte im Innern des
Handbuches aus, indem Sie sowohl das Modell,
als auch die Seriennummer des Gerätes
angeben, die Sie dem Schild auf dem Rahmen
entnehmen können.

C. POSITIONIERUNG UND
AUSGLEICHUNG

ACHTUNG. Dieser Eiswürfelbereiter
wurde dazu entwickelt, um in
Innenräumen aufgestellt zu werden, in
denen eine Raumtemperatur herrscht, die
nie unter 10 °C sinkt oder über 40 °C steigt.

Längere Funktionszeiträume bei
Temperaturen außerhalb der
obenstehenden Grenzwerte stellen eine
falsche Nutzung nach den
Garantiebedingungen dar, wodurch der
Anspruch auf Garantie erlischt.

1. Stellen Sie das Gerät am endgültigen
Standpunkt auf.
Die Kriterien für denselben sind:

a) Raumtemperatur mindestens 10°C und
höchstens 43°C.

b) Temperatur der Wasserversorgung:
mindestens 5°C und höchstens 35°C

c) Gut belüfteter Ort, um eine gute Ventilation
des Gerätes und damit die korrekte Funktion des
Kondensators zu garantieren

d) Angemessener Platz für die Anschlüsse,
die auf der Rückseite des Gerätes angeordnet
sind. Man läßt mindestens 15 cm Raum um das
Gerät, damit eine korrekte und wirksame
Luftzirkulation möglich ist; besonders bei
Ausführungen, die mit Luft gekühlt werden.

ANMERKUNG.  Bei eingebautem Gerät
reduziert sich die Eisproduktion gemäß
Diagramm.
Die tägliche Produktionskapazität ändert sich
mit der Raumtemperatur, der
Wasserversorgung und dem Freiraum um
das Gerät.
Um die Produktion Ihres Eiswürfelbereiters
zu maximieren, ist es notwendig, die
regelmäßige Wartung gemäß dem
entsprechenden Kapitel dieses Handbuches
auszuführen.

2. Richten Sie das Gerät durch die Füße, von
vorne nach hinten und von links nach rechts in
beiden Richtungen aus.

ANMERKUNG. Dieser Eiswürfelbereiter
beinhaltet empfindliche Bauteile höchster
Präzision. Daher müssen Stöße und starke
Erschütterungen vermieden werden.
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D. ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

Beachten Sie das Schild des Gerätes, um dann
den Querschnitt und das Kabel entsprechend
der angegeben Spannung zu wählen.
Alle Geräte besitzen ein elektrisches Kabel für
die Stromversorgung, das an ein Stromnetz mit
einem Erdungskabel angeschlossen werden
muß, welches mit einem eigenen
Thermomagnetschalter mit entsprechender
Sicherung versehen ist, wie aus vom Schild
jedes einzelnen Gerätes abzulesen ist.
Die maximale Spannungsdifferenz darf maximal
10% des auf dem Schild angegebenen Wertes
über- oder unterschreiten. Ein zu niedriger
Spannungswert kann abnormale Funktionen und
schwere Schäden der Schutzvorrichtungen und
elektrischen Spulen hervorrufen.

ANMERKUNG.  Alle externen Anschlüsse
müssen nach allen Regeln der Kunst und
nach den örtlichen Gesetzen und
Bestimmungen von qualifiziertem Personal
ausgeführt werden.

Bevor man den Eiswürfelbereiter an das
Stromnetz anschließt, prüft man nochmals, daß
der gemessene Spannungswert der Spannung
entspricht, die auf dem Schild angegeben ist.

E. HYDRAULISCHE VERSORGUNG
UND ABFLUSS

Voraussetzung
Bei der Wahl der hydraulischen Versorgung des
Eiswürfelbereiters muß folgendes beachtet
werden:

a) Länge der Leitungen
b) Sauberkeit und Reinheit des Wassers
c) Angemessener Wasserversorgungs-

druck.

Ein niedriger Wasserversorgungsdruck, unter 1
bar, kann Störungen der Funktion des Gerätes
hervorrufen. Der Einsatz von Wasser mit zu
hohem Mineralanteil verursacht die Produktion
von trüben Würfeln und hat Ablagerungen in den
internen Teile der Wasserleitung zur Folge.

Wasserversorgung

Den Gewindezapfen-Anschluß zu 3/4 Zoll des
Solenoidventils für den Wassereingang an die
Wasserversorgungsleitung mit dem mitgelie-
ferten Plastikschlauch Typ Lebensmittelungiftig
anschließen.
Die Wasserversorgungsleitung muß mit einem
Wasserhahn versehen sein, der sich in der Nähe
des Gerätes befindet und gut zugänglich ist.

Wasserabfluß

Es wird ein Plastikschlauch mit einem
Innendurchmesser von 18 mm als Abflußleitung
empfohlen.
Der Abfluss des Kondensators ist bei den
wassergekühlten Versionen, im inneren am
Abfluss des Geräts verbunden.
Der Wasserabfluß  erfolgt durch Schwerkraft.
Um einen ausgeglichenen Abfluß zu garantieren,
ist es notwendig, daß die Abflußleitung mit einer
Belüftungshaube versehen ist und in einen
offenen Siphon abgeht.

ANMERKUNG.  Alle hydraulischen
Anschlüsse müssen nach alle Regeln der
Kunst und in Übereinstimmung mit den
örtlichen Gesetzen und Bestimmungen
ausgeführt werden. In einigen Fällen ist der
Eingriff eines Installateurs erforderlich.
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F. ENDKONTROLLE

1. Wurde das Gerät in einem Raum aufgestellt,
in dem die Mindesttemperatur von 10°C auch in
den Wintermonaten nicht unterschritten wird?

2. Befinden sich mindestens 15 cm Freiraum
hinter dem Gerät und an den Seiten, damit eine
gute Ventilation des Kondensators gewährleistet
ist?

3. Ist das Gerät gut livelliert? (SEHR
WICHTIG)

4. Wurde das Gerät an das Stromnetz
angeschlossen? Wurde der Anschluß an die
Wasserleitungen und die Abflußleitungen
ausgeführt?

5. Wurden die Spannungswerte der
Stromversorgung geprüft? Entspricht die
Spannung den Angaben auf dem Schild des
Gerätes?

6. Wurde der Wasserdruck kontrolliert, damit
dem Gerät ein Eingangsdruck von mindestens 1
bar zur Verfügung steht?

7. Alle Leitungen des Kühlkreislaufes und des
Wasserkreislaufes müssen auf Vibrationen oder
Reibung kontrolliert werden. Ebenfalls muß
kontrolliert werden, daß die Schlauchschellen
gut angezogen und die elektrischen Kabel fest
angeschlossen sind.

8. Wurden die Muttern, die den Kompressor
verankern, kontrolliert? Erlauben diese eine
Schwingung der eigenen Halterungen?

9. Wurden die Innenwände des Eisbehälters
und die Außenwände des Gerätes gesäubert?

10. Wurde das Handbuch mit den Anweisungen
abgeliefert und wurden dem Besitzer die
notwendigen Instruktionen für die Funktion und
die periodische  Wartung des Gerätes gegeben?

11. Wurde die Garantiekarte ausgefüllt?
Seriennummer und das Modell auf dem Schild
des Gerätes kontrollieren und dann an den
Hersteller senden.

12. Wurden dem Besitzer der Name und die
Telefonnummer des Kundendienstes seines
Bereiches übergeben?

ACHTUNG. Dieser Eisbereiter wurde nicht für die Installation im Freien oder für den Betrieb
bei Raumtemperaturen unter 10 °C oder über 43 °C entwickelt. Dasselbe gilt für die
Wassertemperatur, die nicht unter 5 °C oder über 35 °C liegen darf.

G.     INSTALLATIONSSCHEMA

1. Wasserhahn

2. Wasserfilter

3. Wasserversorgungsleitung

4. Anschluß 3/4 Zoll

5. Belüfteter Abfluß

6. Wasserabfluß mit belüftetem Siphon

7. Abflußanschluß

8. Hauptschalter

9. Elektrische Leitung
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ANWEISUNGEN FÜR DIE
FUNKTION

INBETRIEBNAHME

Wenn das Gerät richtig installiert und an das
Strom- und Wassernetz angeschlossen ist,
folgendermaßen vorgehen:

A. Die vordere Platte vom Eisbereiter
abnehmen und den Schalter für den Spülvorgang
ausfindig machen.

B. Den Schalter für den Spülvorgang auf die
Position „IICLEAN” stellen. Dies schließt den
elektrischen Kreislauf des Wasser-
Eingangsventils und des Warmgasventils

C. Nun stellt man sowohl den Schalter an der
elektrischen Versorgungsleitung, als auch den
Hauptschalter des Gerätes auf die Position ON
(AN). Das Gerät beginnt mit der Abtauphase,
wobei folgende Komponenten in Funktion sind:
EINGANGSVENTIL WASSER
WARMGASVENTIL
Es arbeiten auch die Pumpe und der Ventilator
(nur bei luftgekühlte Modelle)

D. Man läßt das Gerät etwa 3 - 4 Minuten lang
in Abtauphase, bis man Wasser am Wasserabfluß
hat. Danach bringt man den Schalter für den
Spülvorgang auf die Position „I ON”

ANMERKUNG.  Während der Abtauphase
tritt Wasser durch das Solenoidventil, das für
den oberen Teil des Verdampfers bestimmt
ist. Wenn das Wasser die ganze
Plastikoberfläche des Verdampfers bedeckt
hat, wird das Wasser durch die
Wasserabführschlitze in die Sammelwanne
abgelassen.

E. Das Gerät beginnt so seinen ersten
Gefrierzyklus, wobei folgende Komponenten in
Funktion sind:
KOMPRESSOR
PUMPE
VENTILATOR (nur bei luftgekühlte Modelle)

F. Durch die Öffnung der Würfelabgabe
kontrollieren, daß der Spritzbalken richtig
positioniert ist und daß das Wasser gleichmäßig
auf die umgedrehten Formen des Verdampfers
gespritzt wird.

Kontrollieren, daß der kleine Plastikvorhang
korrekt positioniert wurde und den Wasserauslauf
durch seine Lamellen verhindert

G. Der Prozess der Eisproduktion beginnt mit
dem Wasser, das ständig auf die umgedrehten
Formen gespritzt wird und mit der ständig
abnehmenden Temperatur des Verdampfers.

H. Wenn die Temperatur des Verdampfers
einen zuvor eingestellten Wert erreicht, schaltet
das Thermostat seine Kontakte, beendet somit
den Gefrierzyklus und beginnt mit dem
Abtauzyklus.

I. Kontrollieren, daß während der Abtauphase
das Versorgungswasser, das vorher für die
Herstellung benutzt wurde, aufgefüllt wird und
daß der Überschuß in den Überschußschlauch
und dann in den Abfluß des Gerätes geleitet
wird.

J. Die Eiswürfel kontrollieren, die die richtigen
Abmessungen haben müssen.
Ist dies nicht der Fall, wartet man auf den zweiten
Zyklus der Eisproduktion, bevor man irgend eine
Einstellung vornimmt.

K. Wenn notwendig, kann die Dauer des
Gefrierzyklus verändert werden, indem man das
Thermostats des Verdampfers auf der
Vorderseite des elektrischen Schaltbrettes leicht
dreht (d.h. je 1/20 Drehung), bis man die optimale
Abmessung erreicht hat.
Das Aussehen der produzierten Eiswürfel prüfen:
Würfel, die die richtige Abmessung haben, aber
besonders matt erscheinen, weisen auf
Wassermangel des Eisbereiters während der
Endphase  des Gefrierzyklus hin, oder darauf,
daß das Wasser, das für die Produktion benutzt
wurde, von schlechter Qualität ist und
angemessene Filter zur Reinigung einzusetzen
sind.

L. Während des Abtauzyklus bedeckt man
die empfindliche Thermostatkugel mit einigen
Eiswürfeln und kontrolliert das Abschalten des
Gerätes nach etwa 2 bis 3 Minuten.
Man nimmt die Eiswürfel wieder von der
empfindlichen Thermostatkugel und kontrolliert
das Anschalten des Gerätes nach etwa drei oder
vier Minuten.

M. Die Platten wieder montieren und den
Besitzer über die Funktion des Eisbereiters und
die Art der Säuberung und Sterilisierung des
Geräts informieren.
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FUNKTIONSPRINZIP

In den Eiswürfelbereitern wird das zur Produktion
benutzte Wasser ständig von einer elektrischen
Pumpe in Bewegung gehalten, die durch ein
Spritzsystem das Wasser bei niedrigem Druck
zu den umgedrehten Formen des Verdampfers
bringt.
In den Formen gefriert ein Teil des Wassers
sofort; das restliche Wasser fällt in die darunter
angebrachte Rückgewinnungswanne und kann
wieder in den Kreislauf eintreten.

GEFRIERZYKLUS

Das gasförmige Kühlmittel wird vom Kompressor
bei hoher Temperatur gepumpt und durch den
Kondensator in flüssiges Kühlmittel verwandelt.
Die Leitung der Flüssigkeit erlaubt dem Kühlmittel,
vom Kondensator zum Kapillarrohr durch den
Entfeuchterfilter zu fließen. Während des
Durchflusses durch das Kapillarrohr verliert das
flüssige Kühlmittel teilweise seinen Druck und
dadurch auch teilweise seine Temperatur.
Danach erreicht es die Serpentinen des
Verdampfers.
Das auf die umgedrehten Formen gespritzte
Wasser des Verdampfers gibt Wärme an das
zirkulierende Kühlmittel im Innern der Serpentinen
ab, verursacht somit die Verdampfung und den
Übergang vom flüssigen in den gasförmigen
Zustand. Das Kühlmittel im Dampfzustand wird
wieder vom Kompressor durch die Ansaugleitung
angesaugt, nachdem es durch den Akkumulator
geflossen ist.
Der Gefrierzyklus wird von einer Temperatur-
kontrolle (Thermostat Verdampfer) reguliert, die
die Dauer des Zyklus und dadurch auch die
Abmessung der Würfel bestimmt.
Die Komponenten, die während des Gefrierzyklus
funktionieren, sind:

DER KOMPRESSOR
DIE PUMPE
DER VENTILATOR (bei luftgekühlten Modelle)

Bei den Ausführungen, die mit Luft gekühlt
werden, fällt der Druck im Zulauf des Kühlsystems
(Hochdruck)  nach und nach von einem Wert von
12 bar (bei einer Raumtemperatur von 21°C),
den man bei Beginn des Gefrierzyklus
aufzeichnet, bis zu einem Mindestwert von 6 bar
am Ende des Gefrierzyklus ab.
Diese Werte erhöhen sich proportional mit der
Raumtemperatur, bei der das Gerät installiert ist.
Bei Geräten, die unter normalen Bedingungen
installiert sind (21°C Raumtemperatur), sinkt der
Ansaugdruck oder der niedrige Druck schnell auf
1 bar bei Beginn des Gefrierzyklus ab, d.h. wenn
der Eiswürfel beginnt, sich zu bilden, indem sich
der Druck langsam auf 0 (0.1 bar senkt, wenn der
Eiswürfel voll hergestellt ist.
Bei den wassergekühlten Modelle wird ein
Pressostat verwendet, der, in intermittierender
Weise ein Solenoid ventil (auf der
Wasserversorgung am Kondensator) elektrisch
aktiviert.

ABTAUZYKLUS ODER ABTAUUNG

Wenn das Thermostat des Verdampfers die
entsprechende Temperatur mißt, die bei voll
hergestellten Eiswürfeln erreicht wird, wechseln
die Kontakte des Thermostats ihre Position und
versorgen folgende Bauteile:
KOMPRESSOR
WASSEREINGANGSVENTIL
WARMGASVENTIL
Das Wasser am Eintritt geht durch das Solenoid-
Eingangsventil und die Flußkontrolle, die sich im
Innern desselben befindet, erreicht den oberen
Teil des Verdampfers, wo es durch die
Ablaufschlitze in die darunter liegende
Sammelwanne der Pumpe fließt.
Der Maximalstand des Wassers im Tank wird
von einem Überstandsschlauch begrenzt,
welcher die Aufgabe hat, das überflüssige
Wasser in den Abfluß zu leiten.
Das Kühlmittel in Gaszustand, das vom
Kompressor gepumpt wird, wird nun vom offenen
Warmgasventil direkt zur Serpentine des
Verdampfers geleitet und nicht durch den
Kondensator.
Das warme Gas, das im Innern der Serpentine
des Verdampfers zirkuliert, erhöht nun die
Temperatur der Formen, wodurch sich die
Eiswürfel ablösen.
Die gelösten Eiswürfel fallen auf ein schräges
Gitter, rutschen von dort durch eine Öffnung mit
einem Lamellenvorhang und fallen in den
Eisbehälter.
Dank des Warmgasflusses in der Serpentine
des Verdampfers steigt die Temperatur
desselben an und damit auch die Temperatur
der empfindlichen  Thermostatkugel des
Verdampfers, der seine Kontakte ändert, indem
die Spule des Warmgasventils und des
Wassereingangsventils deaktiviert und die
Wasserkreislaufpumpe  und der Ventilator
aktiviert wird und somit der neuen Gefrierzyklus
beginnt.

BESCHREIBUNG DER KOMPONENTEN

A. PUMPE
Die Pumpe arbeitet nur ständig während des
Gefrierzyklus, und führt das Wasser zur
Spritzplatte.
Von der Spritzbalken wird das Wasser durch die
Spritzer auf die umgedrehten Formen gebracht.
In dieser Phase wird das Wasser entsprechend
belüftet und dadurch können kristallklare und
feste Eiswürfel produziert werden.
Es wird empfohlen, den Zustand der Lager
mindestens alle 6 Monate zu kontrollieren.

B. SOLENOIDVENTIL WASSEREINGANG -
ANSCHLUSS 3/4 ZOLL GAS GEWINDEZAPFEN

Das Solenoidventil des Wassereinganges auf
der Hinterseite des Gerätes wird nur während
der Abtauphase erregt.
Wenn das Ventil erregt ist, kann eine begrenzte
Wassermenge in den oberen Teil des
Verdampfers fließen, um das Warmgas beim
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Ablösen der Eiswürfel aus den Formen zu
unterstützen. Dieses Wasser wird dann von der
Platte des Verdampfers durch die Ablaufschlitze
in die darunter liegende Sammelwanne geleitet,
wo es von der Pumpe angesaugt und zum
Spritzbalken geleitet wird.

C. SOLENOIDVENTIL DES WARMGASES
Das Solenoidventil des Warmgases besteht aus
zwei Teilen: dem Körper und der Spule. Auf
Zulaufleitung des Kompressors angeordnet wird
das Ventil während des Abtauzyklus von den
Kontakten 2-3 (zweite Position) und dem
Thermostat des Verdampfers aktiviert.
Während des Abtauzyklus  wird die Spule, die
sich am oberen Teil des Warmgasventils befindet,
aktiviert und zieht den Stift im Innern des
Ventilkörpers an.
Dieser Stift öffnet den Durchgang für das vom
Kompressor gepumpte Warmgas und gestattet
so den direkten Fluß in die Serpentine des
Verdampfers. Auf diese Weise werden die
Eiswürfel aus den Formen gelöst.

D. THERMOSTAT DES BEHÄLTERS
Das empfindliche Rohr des Behälterthermostats
(Kapillarrohr) ist  im Schlauch eingesetzt und an
der Wand der Ablagekabine für das Eis befestigt.
Es hat die Aufgabe, die Funktion des Gerätes zu
unterbrechen, wenn der empfindliche Schlauch
mit Eis bedeckt ist. Das Gerät wird wieder
angestellt, wenn das Eis entfernt wird. Das
Behälterthermostat wurde werkseitig so reguliert,
daß das Gerät bei 1°C abgestellt und bei 4°C
wieder angestellt wird.

E. VERDAMPFERTHERMOSTAT
(KONTROLLE DER DIMENSIONEN
DER WÜRFEL)

Das Verdampferthermostat auf der Vorderseite
des elektrischen Schaltkastens wird in erster
Linie für die Temperaturkontrolle benutzt, die
Ihre Kontakte 3-2 schließt, wenn die Temperatur
sinkt (Ende des Gefrierzyklus) und sie öffnet,
indem die Kontakte 3-4 geschlossen werden,
wenn die Temperatur ansteigt (Ende Abtauzyklus).
Diese Kontrolle bestimmt die Dauer des
Gefrierzyklus und damit die Größe der Eiswürfel.
Eine zu niedrige Einstellung produziert zu große
Eiswürfel, während eine zu hohe Einstellung zu
kleine Eiswürfel herstellt. Die Kontakte des
Verdampferthermostats auf der zweiten Position
(Kontakte 2-3) schließen den elektrischen
Kreislauf an den Komponenten des Abatuzyklus
und kontrollieren dessen Dauer.
Das Verdampferthermostat wird werkseitig
eingestellt (Handgriff auf schwarzem Punkt) und
muß bei einer Raumtemperatur von 10°C - 35°C
nicht reguliert werden.

ANMERKUNG.  Das Thermostat ist sehr
sensibel. Einer kleinen Drehung des
Handgriffes für die Regelung entspricht eine
sehr große Veränderung der Größe des
Eiswürfels. Sollte es wirklich notwendig sein,
wird eine 1/20 Drehung empfohlen.

F. VENTILATOR
Der Ventilator, der mit dem Stromkreis durch die
Kontakte 3-4 des Verdampferthermostats
verbunden ist, arbeitet nur während des
Gefrierzyklus, indem er die Luft durch den
Kondensator zirulieren läßt und so den hohen
Druck innerhalb der zuvor eingestellten Werte
hält.

G. HERMETISCHER KOMPRESSOR
Der hermetische Kompressor hat die Aufgabe,
die Kühlflüssigkeit im ganzen System zirkulieren
zu lassen.
Er saugt das Kühlmittel als Dampf mit niedriger
Temperatur auf, drückt es zusammen und erhöht
so sowohl die Temperatur, als auch den Druck
und wandelt es somit in Dampf mit hohem Druck
und Temperatur um, der den Kompressor durch
das Ablaufventil verläßt

H. SPRITZBALKEN
Das von der Pumpe im Innern des Spritzbalkens
geförderte Wasser fließt aus den Spritzern heraus,
die die Aufgabe haben, den Wasserstrahl in die
vom Verdampfer abgekühlten Formen zu richten.

I. SICHERHEITSTHERMOSTAT
Es befindet sich an der unteren Seite des
Schaltkastens (manuelle Einschiebung) und hält
das Gerät an, wenn das Thermostat (an der
Flüssigkeitsleitung kurz vor dem Filter des
Entfeuchters angebracht), eine Temperatur von
80°C erreicht.

J. SPÜLSCHALTER
Ein manueller Schalter, der sich im Schaltkasten
befindet und die Spule des Warmgasventils und
des Wassereingangsventils für die manuelle
Wasserzufuhr erregt und um die Leitungen des
Gerätes während der Säuberung zu reinigen.

K. HOCHDRUCKPRESSOSTAT
(WASSERGEKÜHLTE VERSION)

Diese Steuerung wird nur in wassergekühlten
Versionen verwendet. Sie sorgt dafür, daß der
Druck des Kühlmittelsystems gehalten oder
gesenkt wird, indem sie die Spule des
Wassereinlaß - Magnetventils, das intermittierend
den Fluß des Kühlwassers zum Kondenser
steuert, aktiviert.

L. WASSEREINGANGS-SOLENOIDVENTIL
Bei den mit Wasser gekühlten Versionen ist ein
zweites Solenoidventil für den Wassereingang
des Kondensators vorgesehen, das von einem
automatischen Hochdruckwächter überwacht
wird. Wenn diese versorgt wird, erlaubt sie einen
ausgeglichenen Wasserfluß in die Kühlserpentine
des Kondensators zu gelangen, damit die
Temperatur und der Druck des, sich im Kreislauf
befindlichen, Kühlmittels erniedrigt wird.
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ANWEISUNGEN FÜR DIE
REINIGUNG DES
WASSERKREISLAUFES

1. Die vordere und obere Wandtafel
abnehmen, um Zugriff zum Schaltkasten und
zum Verdampfer zu haben.

2. Das Ende des Abtauzyklus abwarten und
das Gerät dann durch den Hauptschalter
abschalten.

3. In einem sauberen Eimer die Lösung für
die Entkalkung vorbereiten, indem man 1 - 2
Liter warmes Wasser (45-50°C) mit 0,2 Liter
Entkalkungsmittel vermischt.

ACHTUNG. Entkalkungsmittel für
Eisbereiter enthalten eine Lösung aus
Phosphorsäure und essigsaurem
Hydroxid. Diese Lösung ist ätzend und
kann, wenn eingenommen, Magen-
beschwerden hervorrufen. In diesem Fall
muß eine große Menge Wasser oder Milch
getrunken und sofort ein Arzt gerufen
werden.  Bei Hautkontakt ist es
ausreichend, mit viel Wasser zu spülen.
VOR KINDERN FERN HALTEN.

4. Das ganze Eis aus dem Behälter nehmen,
damit es nicht mit der Entkalkungslösung in
Kontakt kommt.

5. Entfernen Sie den am Boden des Sumpfs /
der Gefrierkammer befindlichen Kunststoff-
becher, um alles Wasser und Ablagerungen
ablaufen zu lassen.

6. Den Deckel des Verdampfers abnehmen
und langsam die Entkalkungslösung zwischen
die Kupferformen laufen lassen. Einen Pinsel
benutzen, um die Verkalkung in den
unzugänglicheren Ecken zu entfernen.

7. Den Spülschalter auf „IICLEAN” stellen,
den Wasserhahn schließen und das Gerät mit
dem Hauptschalter anstellen.

8. Das Gerät etwa 20 Minuten laufen lassen.

ANMERKUNG.  Die Menge des Entkalkungs-
mittels, wie auch die benötigte Zeit für die
Entkalkung hängen von dem Zustand des
Wasserkreislaufes ab (Ablagerungen)

9. Das Gerät abschalten, die Entkalkungs-
lösung ablassen und in den oberen Teil des
Verdampfers 2 oder 3 Liter Trinkwasser schütten,
um sowohl die Formen, als auch die Plastikplatte
zu spülen.

10. Das Gerät anschalten. Die Pumpe beginnt
zu arbeiten, um das Wasser neu zirkulieren zu
lassen und das Innere der hydraulischen Anlage
zu spülen.

11. Die Punkte 8 und 9 mindestens 2 Mal
wiederholen.

12. Auf den oberen Teil des Verdampfers eine
Karaffe Wasser mit Desinfektionsmittel gießen
und das Gerät wieder anschalten, damit der
ganze hydraulische Kreislauf etwa 10 Minuten
lang desinfiziert wird.

ACHTUNG. das Desinfektionsmittel nicht
mit dem Entkalkungsmittel mischen,
damit keine aggressiven Säuren
entstehen können.

13. Das Desinfektionsmittel  aus dem Tank
laufen lassen, den Wasserhahn öffnen und das
Gerät einschalten.

14. Wenn man am Ablauf das Austreten von
Wasser bemerkt, schaltet man den Spülschalter
auf ION, um das Gerät wieder normal arbeiten zu
lassen.

15. Den Deckel des Verdampfers und die
Wandtafeln montieren.

16. Kontrollieren, daß die Eiswürfel nach dem
ersten Gefrierzyklus durchsichtig sind und keinen
Säuregeschmack haben.

ACHTUNG. Keine matten - weißen Würfel
mit Säuregeschmack benutzen, die nach
der Desinfektion und Entkalkung des
hydraulischen Systems produziert
werden könnten.
Auf jeden Fall ist es am besten, wenn man
lauwarmes Wasser in den Behälter
schüttet, um die ersten produzierten
Eiswürfel aufzulösen.

17. Die Innenwände des Eisbehälters abspülen.

ANMERKUNG. Es wird daran erinnert, daß
die Innenwände des Behälters zur Vermei-
dung von Bakterienbildungen jede Woche
mit einer Mischung aus Wasser und
Desinfektionsmittel desinfiziert werden
sollten.
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